








-Mir Bürgermeister und Rath der freien Stadt Frankfurt
fügen der löblichen Bürgerschaft hiermit zu wissen:

Da die Zeit herannaht , welche der Art . 14 der Constitutions - Erganzungsacre zur Ver¬sammlung des gesetzgebenden Körpers festsetzt , so werden die hiesigen christlichen Bürger inGemäßheit Art . 11 der Constitutions - Ergänzungsacte , eingeladeu , über die Bildung desWahl - Collegiums der 75 Bürger , welche die zur nächsten gesetzgebenden Versammlung be¬stimmten 45 Glieder aus löbl . Bürgerschaft zu wählen haben , in drei Abtheilungen abzustimmen.
Der so oft und in den bedenklichsten Zeiten erprobte Bürgersinn wird sich auchbei diesen Urwahlen — welche die Grundlage derjenigen Wahlen bilden , durchwelche die Männer bestimmt werden , denen der wichtige Beruf zukommr , über dievorzüglichsten Gegenstände des Staatshaushalts , zum gemeinen Resten , und ohnePrivat - Interesse mit zu stimmen — bewähren.

Dieser Bürgersinn , der Sinn für Gemeinwohl , Recht und Ordnung , welcherdie löbliche Bürger - und Einwohnerschaft beseelt , ist es , der sich in den Bewe¬gungen einer verhängnißvollen Zeit im schönsten Lichte zeigt , und so lange dieserSinn in unserer Mitte herrscht , wird auch das Band der Einigkeit , eine Fruchtunserer glücklichen Verfassung , unauflösbar seyn.
Möge daher jeder stimmberechtigte Bürger , in diesem Geiste der Eintracht , seinenVorschlag bei den zu diesem Zwecke niedergesetzten bürgerlichen Behörden einrcichen.

Die hierzu bestimmten Tage und Stunden sind Montag den 8 . und Dienstag den 9 . Octbr.l. I . von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr.
Die erste Abtheilung , nämlich:

„ die Adelichen , die Gelehrten aller Facultaten . die dazu gehörigen Sraatso/ener und„ Geistlichen der drei christlichen Confessionen , die Procuratoren und Notarien einbegriffen,„ alle andere zum gelehrten Stand nicht gehörige Staatsdiener , die Linienoffiziere aller„ Grade , die Gutsbesitzer , die als Rentenirer eingeschriebenen Bürger , die Schul -, Sprach-„ und sonstige Lehrer , so wie alle nicht zünftigen Künstler,"
reichen ihre Stimmzettel ein bei der in dem Canzlei - Zimmer der gesetzgebenden Ver¬sammlung im Haus Limpurg neben dem Römer versammelten bürgerlichen Behörde.Die zweite Abtheilung , nämlich:

„ alle Handelsleute und zwar ohne Unterschied , Banquiers , Groß - und Kleinhändler , die
„ Gasiwirthe , verbürgerte Buchhalter und Handlungs - Commis , die geschwornen Makler,„ die Krämer und alle zu keiner Zunft gehörigen Wirthe,"

geben ihre Stimmzettel ab bei der im Kai fersaal im Römer desfalls niedergesetzten bürger¬lichen Behörde.
Die dritte Abtheilung aber , nämlich:

„ alle zünftige Handwerker und Künstler , auch alle , den zwei andern Abtheilungen nicht„ zugewiesene Bürger , welche irgend ein sonstiges gesetzlich erlaubtes Gewerb und Nah¬rung dahier treiben,"
haben ihre Stimmzettel bei der in dem Sitzungs - Saal der gesetzgebenden Versamm¬lung im Haus Limpurg neben dem Römer versammelten bürgerlichen Behörde abzugeben.Dabei ist zu bemerken , daß jeder

a) zwar nur Personen , die zu seiner Abtheilung gehören , aber ohne alle Berücksichtigung- des Stadtquartiers , worin der zu wählende wohnt , in Vorschlag bringen kann , daß jedochb) keine Rathsglieder , und
c) keine Mitglieder des ständigen Bürger -Ausschusses gewählt werden können , weil diese aufanderem Wege in den gesetzgebenden Körper gelangen.

Beschlossen in unserer Rathsversammlung , am 27 . September 1832.

An merk . Gedruckte Stimmzettel zum Ausfüllen werden mit diesem Rathschluß umgetbeilt.













Gesellschaft der Sonne.

Versicherung gegen allen Feuerschaden
auf bestimmte Prämie oder auch mit Antheil au dem Gewinn der Gesellschaft.

Mit einem wirklichen Capital - Fond von 6 Millionen , und einem auf 6 Millionen zu bringenden Sicherheits-
Fond , anderer in den Statuten beschriebener Werthe nicht zu gedenken , versichert die Gesellschaft alle der Ver¬
nichtung oder Beschädigung durch Feuer ausgesetzte käufliche Gegenstände , sowohl beweglicher als unbeweglicherHabe , selbst Silberzeug , Tülle , Spitzen , Gemälde , Statuen etc . gegen allen Brandschaden ; sey er nun durch Blitz,
„ mit oder ohne Entzündung " Erdbeben , Krieg , Aufruhr , feindlichen Einfall mit bewaffneter Hand,Pulverexplosion oder sonstige Feuersbrunst entstanden , zu ganz billigen Prämien , mit oder ohne Theilnahmean dem Gewinn der Gesellschaft . Ferner versichert die Gesellschaft schon versicherte Gegenstände aufGefahren , worauf andere Gesellschaften nicht versichern ; als die durch Erdbeben , Krieg , Aufruhr , feindliohenEinfall mit bewaffneter Hand , und Pulverexplosion entstehende Feuersgefahr , ergänzt Versicherungen auf
Gegenstände die nur theilweise versichert sind etc . etc.

Diese Anstalt , durch den König von Frankreich autorisirt , von den ersten Notabilitäten in Paris ausrein menschenfreundlichen Absichten gegründet , alle Vorzüge ähnlicher Institute in sich vereinigend , wird vonden angesehensten Beamten daselbst verwaltet , nämlich:
Verwaltung ! > Rath.

Hr . Graf ALEXANDER DELABORDE , Deputirter , Generaladjutant des
Königs , Präsident.

, , Vicomte DE LA MEILLERIE , Contrc - Admiral , Vice - Präsident.
, , HUARD , Advokat bei dem obersten Gerichtshof.

Vicomte DESBASSINS DE RICHEMONT , Ober - Commissair der
Marine.

FROIDEFOND DE FLORIAN , Militair - Intendant.
BENA7 .ET , Gutsbesitzer.
PRADEL DF ST . CHARLES , ehemaliger Inspeclor der Revuen.
ME JAN , General - Consul von Schweden und Norwegen.
THOMAS von Colmar , Generaldirektor.

Rechnung s - Revisoren.
Hr . Herzog von DALBERG , Pair von Frankreich.
,, Marquis von SERCEY , Vice - Admiral , Pair von Frankreich.
,, Marquis von ALIGER , Pair von Frankreich.
, , DARRU , Direktor de la banque de Prevoyance.
,, MARCEL , Architekt.
, , BEAU , der Aeltere , Richter bei dem Handelstribunal.
, , MOLINOS , Acliille , Gutsbesitzer.
„ SANNEJOUAND , Kaufmann.

Gerichtlicher Rath.
JUGE , Vater , Rechtsgelehrler.
PERSIL , Advokat und Deputirter.GARNTER - PAGES , Advokat und Deputirter.JUGE , Sohn , Notarius der Compagnie.

Indem diese Anstalt durch ihren bedeutenden Gesellscliaftsfoud vorzügliche Sicherheit gewährt , zeigt siedurch ihren nicht minder beträchtlichen Sicherheitsfond die entschiedenste Ueberlegenheit über ihre Mitschwestern;da sie dadurch im Stande ist , ohne erhöhete Prämie auch Schaden durch Erdbeben , Krieg , Aufruhr,feindliehen Einfall mit bewaffneter Hand , und Pulverexplosion zu versichern . Sie war dadurch iu der
neuern so bewegten Zeit in der höchsten Noth oft wahrer Trost.

Der Unterzeichnete Agent der Gesellschaft macht es sich zur besondern Pflicht , die respectiven Be¬
wohner dieser Stadt und deren Umgegend auf diese so vorzügliche Anstalt aufmerksam zu machen , und erbietet
sich alle und jede gewünscht werdende nähere Auskunft mündlich oder schriftlich zu ertheilen , sich zur Besprechungzu den Versicherungslustigen zu verfügen , und überhaupt alle mögliche Erleichterung zu verschaffen , sich dieser
beruhigenden Anstalt um eine jährliche Ausgabe von wenigen Gulden anscliliessen zu können . Man braucht
seinen Wunsch , versichern zu wollen , nur auf der unten folgenden Declaration dem Unterzeichneten bekannt
zu machen , worauf sodann das Weitere ohne alle Umstände eingeleitet werden wird.

Frankfurt am Main . Der Agent der Gesellschaft
Joseph Schneider,

Hachstrassc VI . , bei dem Eschenheimer Thurm « ach dem iZockenhcimcr Thorc.
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j y j
• *

^
• • • •

Gebäulichkeiten, Mobilien , \ Waaren,
Waldung , Ernte, • ” * \ Vieh,

odr cwidf <e /dr ?uc/i£ye >iwinte (̂ eyyendtä. nde dwc/o de (yde/ljc/aß der ßn,

4M dem &nd da <f ^ '(Oa/iere <m 'vcra/>redr-/i .
({d-rardß//rt d >r • “ ~ jQ /

0 T, - ^




















































































































































































































































































































































































































































	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 1r
	Blatt 1v
	Blatt 2r
	Blatt 2v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 3r
	Blatt 3v
	Blatt 4r
	Blatt 4v
	Blatt 5r
	Blatt 5v
	Blatt 6r
	Blatt 6v
	Blatt 7r
	Blatt 7v
	Blatt 8r
	Blatt 8v
	Blatt 9r
	Blatt 9v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 10r
	Blatt 10v
	Blatt 11r
	Blatt 11v
	Blatt 12r
	Blatt 12v
	Blatt 13r
	Blatt 13v
	Blatt 14r
	Blatt 14v
	Blatt 15r
	Blatt 15v
	Blatt 16r
	Blatt 16v
	Blatt 17r
	Blatt 17v
	Blatt 18r
	Blatt 18v
	Blatt 19r
	Blatt 19v
	Blatt 20r
	Blatt 20v
	Blatt 21r
	Blatt 21v
	Blatt 22r
	Blatt 22v
	Blatt 23r
	Blatt 23v
	Blatt 24r
	Blatt 24v
	Blatt 25r
	Blatt 25v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 26r
	Blatt 26v
	Blatt 27r
	Blatt 27v
	Blatt 28r
	Blatt 28v
	Blatt 29r
	Blatt 29v
	Blatt 30r
	Blatt 30v
	Blatt 31r
	Blatt 31v
	Blatt 32r
	Blatt 32v
	Blatt 33r
	Blatt 33v
	Blatt 34r
	Blatt 34v
	Blatt 35r
	Blatt 35v
	Blatt 36r
	Blatt 36v
	Blatt 37r
	Blatt 37v
	Blatt 38r
	Blatt 38v
	Blatt 39r
	Blatt 39v
	Blatt 40r
	Blatt 40v
	Blatt 41r
	Blatt 41v
	Blatt 42r
	Blatt 42v
	Blatt 43r
	Blatt 43v
	Blatt 44r
	Blatt 44v
	Blatt 45r
	Blatt 45v
	Blatt 46r
	Blatt 46v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 47r
	Blatt 47v
	Blatt 48r
	Blatt 48v
	Blatt 49r
	Blatt 49v
	Blatt 50r
	Blatt 50v
	Blatt 51r
	Blatt 51v
	Blatt 52r
	Blatt 52v
	Blatt 53r
	Blatt 53v
	Blatt 54r
	Blatt 54v
	Blatt 55r
	Blatt 55v
	Blatt 56r
	Blatt 56v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 57r
	Blatt 57v
	Blatt 58r
	Blatt 58v
	Blatt 59r
	Blatt 59v
	Blatt 60r
	Blatt 60v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 61r
	Blatt 61v
	Blatt 62r
	Blatt 62v
	Blatt 63r
	Blatt 63v
	Blatt 64r
	Blatt 64v
	Blatt 65r
	Blatt 65v
	Blatt 66r
	Blatt 66v
	Blatt 67r
	Blatt 67v
	Blatt 68r
	Blatt 68v
	Blatt 69r
	Blatt 69v
	Blatt 70r
	Blatt 70v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 71r
	Blatt 71v
	Blatt 72r
	Blatt 72v
	Blatt 73r
	Blatt 73v
	Blatt 74r
	Blatt 74v
	Blatt 75r
	Blatt 75v
	Blatt 76r
	Blatt 76v
	Blatt 77r
	Blatt 77v
	Blatt 78r
	Blatt 78v
	Blatt 79r
	Blatt 79v
	Blatt 80r
	Blatt 80v
	Blatt 81r
	Blatt 81v
	Blatt 82r
	Blatt 82v
	Blatt 83r
	Blatt 83v
	Blatt 84r
	Blatt 84v
	Blatt 85r
	Blatt 85v
	Blatt 86r
	Blatt 86v
	Blatt 87r
	Blatt 87v
	Blatt 88r
	Blatt 88v
	Blatt 89r
	Blatt 89v
	Blatt 90r
	Blatt 90v
	Blatt 91r
	Blatt 91v
	Blatt 92r
	Blatt 92v
	Blatt 93r
	Blatt 93v
	Blatt 94r
	Blatt 94v
	Blatt 95r
	Blatt 95v
	Blatt 96r
	Blatt 96v
	Blatt 97r
	Blatt 97v
	Blatt 98r
	Blatt 98v
	Blatt 99r
	Blatt 99v
	Blatt 100r
	Blatt 100v
	Blatt 101r
	Blatt 101v
	Blatt 102r
	Blatt 102v
	Blatt 103r
	Blatt 103v
	Blatt 104r
	Blatt 104v

